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1. Übersicht über die Verhandlungen · Résumé des délibérations 
 
Der Bundesrat wird eingeladen, die Volksinitiative "für 
ein steuerlich begünstigtes Bausparen zum Erwerb von 
selbstgenutztem Wohneigentum und zur Finanzierung 
von baulichen Energiespar- und Umweltschutz-
massnahmen (Bauspar-Initiative)" zeitlich vor der 
Volksinitiative "Eigene vier Wände dank Bausparen" 
der Volksabstimmung zu unterbreiten. 
12.03.2010 Der Bundesrat beantragt die Annahme der 
Motion. 
 
SR Kommission für Wirtschaft und Abgaben 
 
18.03.2010 Nationalrat. Annahme. 
08.06.2010 Ständerat. Ablehnung 

Le Conseil fédéral est invité à soumettre au vote du 
peuple l'initiative "pour un traitement fiscal privilégié de 
I'épargne-logement destinée à l'acquisition d'une 
habitation à usage personnel ou au financement de 
travaux visant à économiser l'énergie ou à préserver 
l'environnement (initiative sur l'épargne-logement)" 
avant de soumettre au scrutin l'initiative "Accéder à la 
propriété grâce à l'épargne-logement". 
12.03.2010 Le Conseil fédéral propose d'accepter la 
motion. 
 
CE Commission de l'économie et des redevances 
 
18.03.2010 Conseil national. Adoption. 
08.06.2010 Conseil des Etats. Rejet. 

 



2. Rednerliste · Liste des orateurs 
 
 
Ständerat · Conseil des Etats 
 
Germann Hannes (V, SH), für die Kommission 2 

Merz Hans-Rudolf, Bundesrat 2 

 
 



10.3012           Conseil national                                                      18 mars 2010

Bulletin officiel de l’Assemblée fédérale

1. Bundesbeschluss über die Volksinitiative «für ein
steuerlich begünstigtes Bausparen zum Erwerb von
selbstgenutztem Wohneigentum und zur Finanzierung
von baulichen Energiespar- und Umweltschutzmass-
nahmen (Bauspar-Initiative)» 
1. Arrêté fédéral concernant l'initiative populaire «pour
un traitement fiscal privilégié de l'épargne-logement
destinée à l'acquisition d'une habitation à usage person-
nel ou au financement de travaux visant à économiser
l'énergie ou à préserver l'environnement (Initiative sur
l'épargne-logement)» 

Detailberatung – Discussion par article

Titel und Ingress, Art. 1
Antrag der Kommission
Zustimmung zum Entwurf des Bundesrates

Titre et préambule, art. 1
Proposition de la commission
Adhérer au projet du Conseil fédéral

Angenommen – Adopté

Art. 2
Antrag der Mehrheit
... die Initiative anzunehmen.

Antrag der Minderheit
(Fässler, de Buman, Leutenegger Oberholzer, Meier-Schatz,
Rennwald, Schelbert, von Graffenried, Zisyadis)
Zustimmung zum Entwurf des Bundesrates

Art. 2
Proposition de la majorité
... d'accepter l'initiative.

Proposition de la minorité
(Fässler, de Buman, Leutenegger Oberholzer, Meier-Schatz,
Rennwald, Schelbert, von Graffenried, Zisyadis)
Adhérer au projet du Conseil fédéral

Abstimmung – Vote
(namentlich – nominatif; Beilage – Annexe 09.074/3839)
Für den Antrag der Mehrheit ... 118 Stimmen
Für den Antrag der Minderheit ... 64 Stimmen

2. Bundesbeschluss über die Volksinitiative «Eigene
vier Wände dank Bausparen» 
2. Arrêté fédéral concernant l'initiative populaire «Accé-
der à la propriété grâce à l'épargne-logement» 

Detailberatung – Discussion par article

Titel und Ingress, Art. 1
Antrag der Kommission
Zustimmung zum Entwurf des Bundesrates

Titre et préambule, art. 1
Proposition de la commission
Adhérer au projet du Conseil fédéral

Angenommen – Adopté

Art. 2
Antrag der Mehrheit
... die Initiative anzunehmen.

Antrag der Minderheit
(Fässler, de Buman, Leutenegger Oberholzer, Meier-Schatz,
Rennwald, Schelbert, Zisyadis)
Zustimmung zum Entwurf des Bundesrates

Art. 2
Proposition de la majorité
... d'accepter l'initiative.

Proposition de la minorité
(Fässler, de Buman, Leutenegger Oberholzer, Meier-Schatz,
Rennwald, Schelbert, Zisyadis)
Adhérer au projet du Conseil fédéral

Abstimmung – Vote
(namentlich – nominatif; Beilage – Annexe 09.074/3840)
Für den Antrag der Mehrheit ... 121 Stimmen
Für den Antrag der Minderheit ... 61 Stimmen

Präsidentin (Bruderer Wyss Pascale, Präsidentin): Da Ein-
treten obligatorisch ist, findet keine Gesamtabstimmung
statt.

10.3012

Motion WAK-NR (09.074).
Volksinitiativen zum Bausparen.
Reihenfolge
der Volksabstimmungen
Motion CER-CN (09.074).
Initiatives populaires
sur l'épargne-logement.
Ordre des objets soumis à votation

Einreichungsdatum 19.02.10
Date de dépôt 19.02.10

Nationalrat/Conseil national 18.03.10

Präsidentin (Bruderer Wyss Pascale, Präsidentin): Die Mo-
tion ist im Rahmen der vorangehenden Debatte über die bei-
den Volksinitiativen beraten worden.

Angenommen – Adopté

09.078

Weiterführung
der Entwicklungszusammenarbeit.
Bericht
Continuation
de la coopération au développement.
Rapport

Zweitrat – Deuxième Conseil
Bericht des Bundesrates 21.10.09 (BBl 2009 7651)
Rapport du Conseil fédéral 21.10.09 (FF 2009 6903)

Ständerat/Conseil des Etats 08.03.10 (Erstrat – Premier Conseil)

Nationalrat/Conseil national 18.03.10 (Zweitrat – Deuxième Conseil)

Antrag der Mehrheit
Zustimmung zum Beschluss des Ständerates
(= Rückweisung an den Bundesrat)

Antrag der Minderheit
(Brunschwig Graf, Haller, Markwalder Bär, Müller Walter)
Ablehnung des Rückweisungsantrages
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10.3012           Conseil des Etats                                                   8 juin 2010

Bulletin officiel de l’Assemblée fédérale

gen –, dass die Steuerausfälle eher etwas kleiner würden,
als sie auf Seite 6997 der Botschaft geschätzt worden sind.
Die zweite wesentliche Änderung ist bei Artikel 108a Buch-
stabe c ersichtlich. In der entsprechenden Bestimmung der
Vorlage 2 fehlt ja eine Frist. Die Initiative verlangt, dass das
Bausparen längstens zehn Jahre dauert, sie lässt aber of-
fen, was nach zehn Jahren in Bezug auf die Realisierung
passiert. Die Vorlage 3 gemäss Antrag der Minderheit II (Da-
vid) sagt hingegen, dass eine Frist von fünf Jahren besteht;
wenn die fünf Jahre um sind, muss man beurteilen, ob ge-
baut worden ist oder nicht. Wenn gebaut wurde, dann muss
man noch beurteilen, wie viel von diesem angesparten Geld
jetzt für das Bauen eingesetzt wurde. Wenn zum Beispiel
100 000 Franken angespart worden sind und für die Bautä-
tigkeit eingesetzt werden, dann gibt es keine Nachsteuer.
Wenn aber weniger eingesetzt wird, dann wird die Differenz
besteuert. Oder als drittes Beispiel: Wenn überhaupt nicht
gebaut wird, dann wird alles nachbesteuert. Wir haben hier
also ganz klare, eindeutige Voraussetzungen, und es ist ja
innerhalb der WAK selbst kritisiert worden, dass das die bei-
den Mängel bei der Initiative sind. Diese würden mit dem
Bundesbeschluss der Vorlage 3 behoben.
Ich möchte Sie aus diesen Überlegungen bitten, diesem
Rückweisungsantrag an die Kommission zuzustimmen und
die WAK zu beauftragen, die ganze Arbeit zügig wiederauf-
zunehmen.

Germann Hannes (V, SH), für die Kommission: Wir haben die-
sen Antrag in der Kommission nicht beraten können. Wenn
ich aber jetzt den Ausführungen von Kollege Niederberger
zuhöre, dann wird deutlich, dass er doch in etwa dem ent-
spricht, was eine Mehrheit dazu bewogen hat, die Initiative
«Eigene vier Wände dank Bausparen» zur Annahme zu
empfehlen. Die Annahme wäre wohl noch deutlicher ausge-
fallen, wenn bereits eine Bereinigung im Sinne des Antrages
Niederberger stattgefunden hätte. Darum, meine ich, ist der
Antrag der Sache wohl dienlich. Ich kann natürlich nicht für
die Kommission sprechen, aber es ist der Sache sicher dien-
lich, wenn wir diesem Rückweisungsantrag zustimmen.
Dann können wir möglicherweise gleichzeitig das Problem
lösen, dass wir innert kürzester Zeit mit zwei Initiativen, die
sich doch in wesentlichen Punkten widersprechen, vor das
Volk gehen müssten. Das eröffnet dem Parlament auch die
Chance, Klarheit zugunsten der Stimmberechtigten zu
schaffen, und das wäre sicher zu begrüssen. 
In der WAK wird es folgendermassen weitergehen: Der An-
trag wird als Kommissionsinitiative aufgenommen und muss
dann den Segen der anderen WAK haben. Nachher kann
die Arbeit losgehen. Es liegt ja bereits ein ausformulierter
Antrag vor; dieser wird als Basis dazu dienen, aufgrund der
mehrheitsfähigen zweiten Initiative einen Gesetzesvorschlag
auszuarbeiten, der dann ein indirekter Gegenvorschlag
wäre.
Von den Komitees her wurde bereits signalisiert, dass sie
diesfalls bereit wären, über einen Rückzug der Initiativen
nachzudenken. Selbstverständlich ist es im jetzigen Zeit-
punkt dafür noch viel zu früh; zuerst muss das Ergebnis vor-
liegen.

Präsidentin (Forster-Vannini Erika, Präsidentin):  Der Rück-
weisungsantrag Niederberger betrifft die Vorlagen 2 und 3.

Abstimmung – Vote
Für den Antrag Niederberger ... 36 Stimmen
(Einstimmigkeit)

Präsidentin (Forster-Vannini Erika, Präsidentin): Damit ge-
hen beide Vorlagen zurück an die Kommission.

10.3012

Motion WAK-NR (09.074).
Volksinitiativen zum Bausparen.
Reihenfolge
der Volksabstimmungen
Motion CER-CN (09.074).
Initiatives populaires
sur l'épargne-logement.
Ordre des objets soumis à votation

Einreichungsdatum 19.02.10
Date de dépôt 19.02.10
Nationalrat/Conseil national 18.03.10
Ständerat/Conseil des Etats 08.06.10

Antrag der Kommission
Ablehnung der Motion

Proposition de la commission
Rejeter la motion

Germann Hannes (V, SH), für die Kommission:  So, wie wir
jetzt entschieden haben, macht diese Motion keinen Sinn.
Wir möchten ja nicht einem Volksbegehren, das wir mehr-
heitlich nicht wollen, den Vorzug geben gegenüber etwas,
was wir wollen. Darum bitte ich Sie, die Motion nicht anzu-
nehmen. Damit folgen Sie der einstimmigen WAK; sie war
einhellig der Meinung: Ablehnung der Motion.

Merz Hans-Rudolf, Bundesrat:  In der Logik Ihrer heutigen
Ratsverhandlungen scheint es mir gegeben, dass Sie diese
Motion nicht annehmen. Sie haben ja jetzt dem Rückwei-
sungsantrag zugestimmt. Der Bundesbeschluss 1 ist erle-
digt. Damit braucht es diese Motion nicht mehr.

Abgelehnt – Rejeté
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